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Hallo zusammen,

in dieser CV-Total Ausgabe werde ich mich Euch als jüngstes Vorstandsmitglied 
kurz vorstellen.

Wer bin ich?
· Sarah Müller

Wie alt?
· 20 Jahre

Wo komme ich her?
· Lüttringhausen

Was mache ich zurzeit?
· Ausbildung zur Industriekauffrau 

bei Vaillant

Was plane ich in der Zukunft?
· Ab September ein Studium 

neben dem Beruf

Was sind meine Hobbies?
· Freunde treffen, CVJM, lesen

Typische Eigenschaften?
· Freundlich, Strebsam, 

Kontaktfreudig, Engagiert

Was mag ich?
· Schokolade und lachen

Was mag ich nicht?
· Unehrlichkeit

Was mache ich im CVJM? · Seit der 2ten Klasse Jungscharteilnehmerin
· Begeisterte Freizeitteilnehmerin
· KiBiWo Mitarbeiterin
· Ferienprogramm Mitarbeiterin
· Seit 6 Jahren Jungscharleiterin bei den „Faulen Socken“
· Mitglied im Ghana-Kreis
· Vorstandsmitglied seit 2 Jahren

Man sieht sich sicher bald persönlich im CVJM-Haus.

Liebe Grüße, Sarah Müller
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Vorstellung

Jesus Christus spricht: "Meine Kraft ist in den Schwachen mächtig."

1

Andacht

Der erste Blick auf die Jahreslosung sagt mir:

Wieder mal so ein Satz, der es mir schwer macht daran zu glauben... 
….Hat nicht in unserer Welt der Stärkere das Sagen,  die Macht?
Erleben wir nicht täglich, dass der Schwächere kaum eine Chance hat?

Was mache ich also mit dieser Jahreslosung?

Meine Gedanke laufen zurück und plötzlich machen sie halt:

1985, Urlaub, eine Feriensiedlung auf Fuerteventura, viele Familien mit kleinen Kindern 
und ich sehe alles deutlich vor mir:
Die Anlage mit Swimmingpool, höre die vielen Kinderstimmen, spüre die Sonne, alles 
scheint ideal.

Aber wie immer gibt es auch Problemchen. Einige Kinder im Vorschulalter, schon länger 
Gäste in der Anlage, haben unter einem Anführer eine „Bande“ gebildet, die das Sagen 
hat.

Unsere älteste Tochter, damals etwa 4 ½ Jahre alt, kommt angelaufen und erzaehlt mir 
aufgeregt, dass die Kinder sie nicht  zum Planschbecken durchlassen. Sie weiss nicht was 
sie tun soll.

Ich denke kurz nach und sage etwas halbherzig: „Rede einfach mit den Kindern, dann 
brauchst du keine Angst zu haben“. 
Unsere Tochter, ihre 3-jährige Schwester an der Hand zieht wieder los. Ich glaube selber 
kaum, was ich ihr geraten habe und sehe mich schon im Geiste energisch eingreifen und 
meinen Kindern den Weg freiräumen. Ich blicke den Beiden nach, sehe die anderen Kinder 
entgegenkommen und höre sie reden.
Wortfetzen kommen bei mir an wie: Wir möchten vorbei,  mitspielen, es ist nicht nett, dass 
ihr uns den Weg versperrt…. Ich richte mich auf, sehe, staune. Die anderen Kinder gehen 
mit meinen beiden Kindern ins Planschbecken und spielen. In den nächsten Tagen werden 
sie sogar Freunde. 

Oft noch denke ich an diese kleine nicht gerade weltbewegegende Episode. Gerade im 
Umgang mit Kindern half sie mir daran zu glauben, dass auch der vermeintlich 
Schwächere dem Starken mutig entgegen treten kann und das sogar mit Erfolg.

Ich blicke wieder auf die Jahreslosung und lächele. Ja, auch wenn es nicht immer so 
deutlich zu sehen ist, ich glaube daran, dass auch der Schwache eine Chance hat und dass 
in Schwäche auch Stärke liegen kann.

Ein gesegnetes Jahr 2012,

Barbara Halbach

(2. Korinther 12,9)

Sarah Müller im Überblick
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Am  Montag, 24. Oktober 2011 starb unser Vereinsmitglied 

  Ralf Schröder

nach kurzer, schwerer Krankheit im  Alter von nur 52 Jahren. 
Ralf Schröder wurde am 30. Januar 1959 geboren.

Unsere Freunde aus der Tischtennisabteilung schrieben in ihrer Anzeige im LA:
„Ralf Schröder war mehr als 30 Jahre in unseren verschiedenen Mannschaften aktiv 
und hat darüber hinaus über viele Jahre das Training für Kinder und Jugendliche 
geleitet. 
Wir sind sehr dankbar für seinen Einsatz und seine vielfältigen Aktivitäten in unserer
Tischtennisabteilung und werden ihm jederzeit ein ehrendes Andenken bewahren.“

Das ist gut so!

Ralf gehörte zu den Menschen, die keine Bilderbuchbiografie aufzuweisen haben, und 
er blieb auch von körperlichen Leiden nicht verschont. Wir können annehmen, dass die 
Kameradschaft und das Engagement in unserer Tischtennisabteilung zu seinen 
wichtigsten Lebensereignissen gehörten.

Wir nehmen Abschied von Ralf als Christenmenschen. Wir wollen das Gute in 
Erinnerung behalten und um Vergebung bitten für alle Versäumnisse, die unser 
Miteinander noch tragfähiger gemacht hätten.

Mit dem Text aus einem Abendlied bitten wir für Ralf:

Bleib bei mir, Herr! Der Abend bricht herein.
Es kommt die Nacht, die Finsternis fällt ein.

Wo fänd ich Trost, wärst du mein Gott nicht hier?
Hilf dem, der hilflos ist: Herr, bleib bei mir!

Wie bald verebbt der Tag, das Leben weicht,
die Lust verglimmt, der Erdenruhm verbleicht; ...

Wer hilft mir sonst, wenn ich den Halt verlier?
In Licht und Dunkelheit, Herr, bleib bei mir!...
Was ist der Tod, bist du mir Schild und Zier?

Den Stachel nimmst du ihm: Herr, bleib bei mir!
Heiner Halbach

     * 30.01.1959         † 24.10.2011

4

Nachruf

3

rund ums Cevi...

††
Neuer Anstrich der Wände und der Decke unter der Empore großer Saal
Die Wände und die Decke unter der Empore im großen Saal sollen wieder in neuer Frische 
erstrahlen. Der Hausausschuss plant die Streichaktion am Samstag, den 18. Februar. Wer 
helfen möchte, meldet sich bitte beim Friedel Kotthaus. 

Allianzgebetswoche Januar 2012
Das Thema der Woche lautete: „Verwandelt durch Jesus Christus“. Freunde der 
Gebetswoche aus der Evangelischen Kirchengemeinde, der Evangelisch-Freikirchlichen 
Gemeinde und dem CVJM trafen sich eine Woche lang, um im Gemeindehaus am 
Schützenplatz auf das Wort Gottes zu hören, Gott zu loben, zu singen und beten. Unser 
Verein wurde durch Herbert Drusenheimer und Ernst Dieter Wiedenkeller vertreten. Für 
die Leitung der zwei Abende, für euer Wort und Gebet habt vielen herzlichen Dank. 
Herbert Drusenheimer danken wir für die leitende Arbeit im Allianzausschuss.

Lüttringhauser Weihnachtsmarkt 2011
Allen Mitarbeitern, die am Verkaufsstand an der Gertenbachstrasse und in der Cafeteria im 
CVJM Haus mitgearbeitet sowie den Stand auf- und abgebaut haben und den Büchertisch 
organisiert haben, gebührt ein herzliches „DANKE SCHÖN“. Die Erlöse sind je zur 
Hälfte für die Partnerschaft YMCA Donkorkrom und für Bezuschussung unserer CVJM 
Kinderfreizeit im Sommer 2012 bestimmt.

Mitgliedsbeiträge
 (wiederholte Information für das Jahr 2012 aus der letzten Jahrehauptversammlung)

Die Versammlung hat einstimmig den Antrag des Vorstandes auf Erhöhung der 
Mitgliedsbeiträge zum 01.01.2012 angenommen. 
Letzte Erhöhung wurde bei der JHV vom 06.04.2006 zum 01.01.2007 beschlossen.

Ab dem 01.01.2012 gelten folgende Beiträge:
alt   neu

Familien    140,00 €  150,00 € 
Einzelmitglieder         85,00 €   92,50 € 
Schüler/Studenten/
Azubis/Arbeitslose/
Sozialhilfeempfänger      40,00 €   45,00 € 
Kinder bis 13 Jahre                     25,00 €   28,00 €

Zusatzregelung sind unverändert geblieben:
Sind aus einer Familie mehrere Kinder Mitglied, so ist der Beitrag für das
1.Kind voll zu entrichten. Das 2. Kind zahlt die Hälfte. Weitere Geschwister sind 
beitragsfrei. Der Familienbeitrag gilt für Ehepaare und Eltern mit Kindern bis zum 
vollendeten 18. Lebensjahr.
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des CVJM Kreisverbandes

fühlte mich in ihre herzliche Gemeinschaft hineingenommen. Ich spürte, dass es ihnen mit 
ihrem Glauben ernst ist, war innerlich berührt und beschenkt, mehr als in manchem 
Gottesdienst. Dazu haben auch die Choräle „Großer Gott, wir loben dich“, „Jauchzt alle 
Lande, Gott zu Ehren“, „Wach auf, du Geist der ersten Zeugen“, „Der Herr ist gut, in dessen 
Dienst wir stehn“, „Vergiss nicht zu danken dem ewigen Herrn“, „O lasst uns mit Jauchzen 
erheben“ und „Nun aufwärts froh den Blick gewandt“ beigetragen, Anbetungslieder, die 
auch von der Melodie her mein Harmoniebedürfnis befriedigen und mich mehr berühren als 
viele moderne Kirchenlieder. Und ich denke, das ist nicht nur eine Frage des Alters. Diese 
Lieder haben einfach eine tiefere Ausstrahlung, wie auch „Amazing Grace“, mit dem wir 
Bläser die Gäste verabschiedet haben. Dass wir gut gespielt und durchgehalten haben, meist 
wurden 5 - 6 Strophen gesungen, hat natürlich auch zur Freude beigetragen. 
Herbert Drusenheimer sagte zum Thema „Alles hat seine Zeit“ ein Grußwort für den CVJM 
Lüttringhausen und stellte auch unsere Gruppe richtig (!) vor, auch ein Grund zur Freude. 

Den Hauptvortrag hielt Reiner Lux (Bundessekretär CVJM Westbund / Regionalbetreuung 
Hessen-Nassau) zum Thema 
„Glaube am Montag“. Ihm 
ging es darum, dass wir das, was 
wir sonntags in der Predigt 
hören, montags im Alltag 
umsetzen, sonst war die Predigt 
umsonst. Das Wort „Wo zwei 
oder drei in meinem Namen 
versammelt sind, da bin ich 
mitten unter ihnen.“ muss 
doch Auswirkungen haben. Wir Christen sind das Salz der Erde. Wenn Glaube am Montag 
nicht gelebt wird, ist das fad. Wir sind Menschen, die von Gott etwas bekommen haben. 
Deshalb gilt uns die Aufforderung: Seid Täter des Wortes und nicht Hörer allein. Wie das 
praktisch umgesetzt wird, zeigte er am Beispiel des CVJM Camps in Michelstadt im 
Odenwald, das von praktischer Arbeit ehrenamtlicher lebt und für das anschließend 
gesammelt wurde. Das Motto „Tu wo du bist was du kannst mit dem was du hast.“ (Tiki 
Küstenmacher) habe ich von dieser Veranstaltung mitgenommen und direkt umgesetzt indem 
wir (zusätzlich zu unserem musikalischen Einsatz) spontan zu zweit alle Tische und Stühle im 
Saal gestapelt und wieder weggeräumt haben bevor wir nach Hause fuhren. 

„Glaube am Dienstag.“

Der CVJM Vorstand dankt den Mitgliedern der „Lüttringhauser Blechbläser“
Gerhard Kotthaus, Gisela Woock, Birgit Winkler, Jürgen Weber, Birgit Kanngießer und 
dem Leiter Hans Herbert Brüninghaus 
recht herzlich für die musikalische Begleitung des 10. Treffen der Freunde und (älteren) 
Mitglieder der Vereine im CVJM Kreisverband Bergisch Land.            DANKE  SCHÖN!

(siehe Foto S.5, Reihenfolge von links beginnend) 

 Von Gisela Woock
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Treffen der Freunde...

Glaube am Montag

Am „stillen Feiertag“ (Allerheiligen) haben wir 
Lüttringhauser Blechbläser das 10. Treffen der 
Freunde und (älteren) Mitglieder der Vereine im 
CVJM Kreisverband Bergisch Land im großen 
Saal des CVJM Lüttringhausen mit gestaltet. Auch 
wenn mir bis heute nicht klar ist, was Sinn und 
Zweck dieser Veranstaltung war, habe ich den 
Nachmittag und das Musizieren sehr genossen. 
Wir durften auf der Bühne im großen Saal spielen, weil sich genug Gäste angemeldet hatten, 
was mich wegen der guten Akustik im Saal sehr gefreut hat. Wir waren früh genug da und 
konnten in Ruhe alles vorbereiten und uns ein bisschen einspielen. Kurz vor Beginn gab es 
etwas Stress, weil die Mikrofonanlage nicht funktionierte, weil irgend jemand die Kabel 
herausgezogen hatte und keiner Bescheid wusste, wo sie wieder eingesteckt werden müssen. 
So ist das, wenn die Technik zu kompliziert ist. Nun mussten die Redner ohne Mikro 
auskommen, was gar nicht so schlecht war, denn sie waren nach Aussage von Hans Herbert 
sogar besser zu verstehen, als wenn sonst im Saal mit Mikro gesprochen wird, was 
irgendetwas mit „Hall“ zu tun hat. 

Wir eröffneten die Veranstaltung mit einem Marsch von J. S. Bach und schon wurde es ruhig 
im Saal, in dem vorher munter begrüßt 
und geplaudert worden war. Die Ruhe und 
Konzentration der 85 Teilnehmer waren 
besonders beeindruckend, so etwas 
„diszipliniertes“ findet man heute leider 
kaum noch. Alle haben aufmerksam 
zugehört und kräftig mitgesungen und ich 
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 Von Gisela Woock

5

Treffen der Freunde...

Glaube am Montag

Am „stillen Feiertag“ (Allerheiligen) haben wir 
Lüttringhauser Blechbläser das 10. Treffen der 
Freunde und (älteren) Mitglieder der Vereine im 
CVJM Kreisverband Bergisch Land im großen 
Saal des CVJM Lüttringhausen mit gestaltet. Auch 
wenn mir bis heute nicht klar ist, was Sinn und 
Zweck dieser Veranstaltung war, habe ich den 
Nachmittag und das Musizieren sehr genossen. 
Wir durften auf der Bühne im großen Saal spielen, weil sich genug Gäste angemeldet hatten, 
was mich wegen der guten Akustik im Saal sehr gefreut hat. Wir waren früh genug da und 
konnten in Ruhe alles vorbereiten und uns ein bisschen einspielen. Kurz vor Beginn gab es 
etwas Stress, weil die Mikrofonanlage nicht funktionierte, weil irgend jemand die Kabel 
herausgezogen hatte und keiner Bescheid wusste, wo sie wieder eingesteckt werden müssen. 
So ist das, wenn die Technik zu kompliziert ist. Nun mussten die Redner ohne Mikro 
auskommen, was gar nicht so schlecht war, denn sie waren nach Aussage von Hans Herbert 
sogar besser zu verstehen, als wenn sonst im Saal mit Mikro gesprochen wird, was 
irgendetwas mit „Hall“ zu tun hat. 

Wir eröffneten die Veranstaltung mit einem Marsch von J. S. Bach und schon wurde es ruhig 
im Saal, in dem vorher munter begrüßt 
und geplaudert worden war. Die Ruhe und 
Konzentration der 85 Teilnehmer waren 
besonders beeindruckend, so etwas 
„diszipliniertes“ findet man heute leider 
kaum noch. Alle haben aufmerksam 
zugehört und kräftig mitgesungen und ich 
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Hier müssen wir aber noch ein Blick auf den Sommer werfen. Was haben wir bereits 
„eingepackt“?

· Kinderfreizeit nach Veckerhagen (Hessen) vom 7. bis 21. Juli
· Kinderferienprogramm vor Ort vom 9. bis 20. Juli
· Jugendzeltfreizeit in Rabac (Kroatien) vom 27. Juli bis 8. August
· Wanderfreizeit für Erwachsene vom 11. bis 18. August.

Sie sehen, wir haben vor, einiges anzubieten. Auch hier werden Mitstreiter gesucht. Für die 
Kinderfreizeit und die Jugendzeltfreizeit ist Sabine Wunsch die richtige Ansprechpartnerin, 
für das Kinderferienprogramm Herbert Drusenheimer und für die Wanderfreizeit neben 
Heiner Halbach auch Herbert Drusenheimer.

Dürfen wir zum Schluss eine Bitte äußern? Bleiben Sie uns wohlgesonnen, durchaus kritisch, 
aber positiv. Mit dieser Haltung können wir getrost ins neue Jahr gehen. Gott gebe uns allen 
die Kraft zu dieser Haltung.

Ihre

Herbert Drusenheimer         Sabine Wunsch

Einladung zur Jahreshauptversammlung 2012

Die diesjährige Jahreshauptversammlung findet am Donnerstag, den 29.03.2012 um 19:30 
Uhr statt.
Bitte merken Sie sich den Termin vor. Der CVJM Vorstand lädt schon heute dazu ein. 
Schriftliche Einladungen folgen.

Die Jahreshauptversammlung ist der Ort, wo Sie als Mitglied von Ihrem Mitsprache- und 
Wahlrecht Gebrauch machen können. Bitte nutzen Sie die Gelegenheit und nehmen Sie an der 
Versammlung teil. Wir würden uns freuen, Sie begrüßen zu dürfen.

Der Vorstand

Besondere Einladung zum Trödelmarkt am 12. Februar 2012

Wie jedes Jahr findet auch in diesem Jahr der Hallentrödel im CVJM-Haus statt. Viele Gäste 
werden in unser Haus strömen. Wir hoffen, dass Sie auch dieses Jahr als Besucher dabei sind.
Verantwortlich für die Organisation der Trödelstände ist auch in diesem Jahr Carlo Mielke. 
Für die Cafeteria ist zum wiederholten Mal Friedegard Halbach verantwortlich. Wer 
Kartoffelsalat oder Kuchen spenden möchte oder bei der Cafeteria helfen möchte, meldet sich 
bitte bei Friedegard Halbach. 
Allen fleißigen Mitarbeitern gebührt schon heute ein herzliches 

DANKE SCHÖN !

Liebe Leserin, lieber Leser,

der Jugendarbeitsbericht 2011 liegt nun vor. Wer gerne das Jahr einmal „zurückbetrachten“ 
möchte, kann diesen Bericht im Büro anfordern. Er kann schriftlich oder auch per Mail 
„geliefert“ werden. Deswegen sparen wir uns auch das zurückliegende Jahr an dieser Stelle 
aus. 
Jedoch soll auch in dieser ersten Ausgabe des neuen Jahres ein herzliches Dankeschön 
stehen für die vielfältigen Art und Weisen des Mitarbeitens an irgend einer Stelle des Vereins 
im zurückliegenden Jahr.
Diese Zeilen entstehen kurz nach dem Jahreswechsel. Allen Leserinnen und Lesern sei hier 
noch ein „Gesegnetes neues Jahr“ als herzlicher Wunsch zugerufen. Wir freuen uns über die 
Begegnungen im Laufe des Jahres. Wir freuen uns, wenn viele Vereinsmitglieder oder 
Freundinnen oder Freunde des Vereins sich in irgend einer Art und Weise an Erhalt und 
Aufbau des Vereins beteiligen können und wollen. Manchmal „versteckt“ sich eine Idee für 
eine gute Möglichkeit im Herzen eines Vereinsmitgliedes oder Vereinsfreundes. Nur heraus 
damit! Vielleicht ist es ja genau das, was der Arbeit des Vereins gut tut! 

So richten wir nun den Blick nach vorne in das Jahr 2012. Allen Unkenrufen zum Trotz, die 
einem Weltuntergang das Wort reden, halten wir es mit Luther und wollen Bäumchen 
pflanzen, die Früchte tragen!
Vermutlich ist die Allianzgebetswoche bei Erscheinen des Monatsanzeigers bereits vorbei. 
„Verwandelt durch Jesus Christus“ ist bzw. war ihr Motto. Letzten Endes ist Mitarbeit und 
Mitmachen auch in diesem Verein ihr Kennzeichen.

Was haben wir neben unseren regelmäßigen Angeboten bereits im Programm?

· Am Donnerstag, 26. Januar bieten wir ab 19 Uhr eine Hygieneschulung an. Diese ist 
bedeutsam für alle, die mit offenen Lebensmitteln bei Vereins- oder 
Gemeindeveranstaltungen mitmachen. (Anmeldung bei Herbert Drusenheimer)

· Am Sonntag, 12. Februar findet wieder unser Hallentrödel statt.
· Am Donnerstag, 23. Februar wird ein Jugendgottesdienst in unserem Hause angeboten. 

Drei weitere folgen an jeweils einem Donnerstag.
· Am 3. und 4. März ist unser Jahresfest. In diesem Jahr tritt der Vorstand als 

Planungsteam für den Gottesdienst an.
· Am 9. bis 11. und 24. und 25. März findet ein Gruppenleiterlehrgang  in Lennep / 

Lüttringhausen statt.
· Vom 2. bis 5. April bieten wir wieder das Großereignis ökumenische Kinderbibelwoche 

an. Die Vorbereitungen dazu beginnen Ende Februar.

Das sind im ersten Quartal bereits eine Menge zusätzlicher Ereignisse, die engagierte 
Mitstreiter bzw. Ausbildungswillige benötigen. Wir lassen uns gerne darauf ansprechen!

 Von S. Wunsch und H. Drusenheimer

Sabine und Herbert Sabine und Herbert
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Termine 2012

Januar
28.  Bibelfrühstück Hünger 
29. Café im Saal Walbrecken
31  Gesamtvorstand des KV Wermelskirchen
Februar
12. Trödelmarkt mit Caféteria Lüttringhausen
22.  Abendgottesdienst Walbrecken
März
03. Kreisvertretung Lennep
03.-04. 161. Jahresfest Lüttringhausen
23. 10. Siedlernacht Lennep
April
15.  Motorradfahrergottesdienst Eipringhausen
21.  Bibelfrühstück Rade
28.  Brass 4 You wahrsch Dhünn
29.  Café im Saal Walbrecken
Mai
20. Motorradfahrergottesdienst Eipringhausen
Juni
06 2012 Kickerturnier Dhünn
16.  Mittsommernachtslauf Dhünn
17.  Motorradfahrergottesdienst Eipringhausen
Juli
15.  Motorradfahrergottesdienst Eipringhausen
29.  Café im Saal Walbrecken
August
19.  Motorradfahrergottesdienst Eipringhausenringhausen
26. Motorradfahrergottesdienst CVJM Herweg Funkenhausen
31.  Grillabend mit den Vorständen
September
15.  Bibelfrühstück Ronsdorf
16.  Motorradfahrergottesdienst Eipringhausen
30. Café im Saal Walbrecken
30.  Erntedankgottesdienst Walbrecken
Oktober
21.  Motorradfahrergottesdienst Eipringhausen
November
01.  Treffen der Mitglieder ü 50 ggf  Dhünn
18.  Cafe Dorkokrom Lüttringhausen
24.  Bibelbrunch Lüttringhausen
Dezember
02. Adventskaffee Walbrecken
02.  Caféteria/Lüttringhauser Weihnachtsmarkt 
30.  Café im Saal Walbrecken

Termine 2012

Januar (Ferien Ende 06.01.)

23. Mo. Vorstandssitzung, Jugendarbeitsbericht 2011 
26. Do. Hygiene-Schulung im CVJM-Haus (für alle Gruppen-, Freizeit-, Projekt-, und 

Küchenmitarbeitern bei Veranstaltungen
28. Sa. Bibelfrühstück in Hünger 
Februar
12. So. Hallentrödelmarkt, Vorbereitung am Vortag
18. Sa. Streichen der Wände im großen Saal/Reinigungsaktion im Haus durch 

ehrenamtliche Mitarbeiter und hauptamtliche Mitarbeiter in der Hausbewirtschaftung 
23. Do. Jugendgottesdienst im CVJM-Haus
25. - 26. Sa./ So. KiBiWo, Vorbereitungswochenende im CVJM Haus
27. Mo. Vorstandssitzung, Jahresabschluss 2011 u.  Haushaltsplan 2012, Vorbereitung JHV
März
03. Sa. Kreisvertretung der Kreisverbandes Bergisch-Land in Lennep (Gemeindehaus Hasenberg)
03. – 04. Sa./ So. Jahresfest mit Pf. Hans Hermann Pitsch 
18. So. „von hier aus“ - Projekttag der Remscheider Entwicklungspartnerschaften in 

Afrika und Asien im CVJM-Haus (in Kooperation mit dem Ghana-Ausschuss)
29. Do. Jahreshauptversammlung
April (Osterferien Beginn 02.04. Ende 14.04.)

02. Mo. - 05. Do. KiBiWo im CVJM Haus, Vorbereitung an Vortagen
16. Mo. Vorstandssitzung
21. Sa. Bibelfrühstück in Radevormwald
Mai (Pfingstferientage 28./29.05.)

21. Mo. Vorstandssitzung
24. Do. Jugendgottesdienst im CVJM-Haus
Juni
20. Mit. Geburtstagsessen für Gruppen-MA und Vorstandsmitglieder 
09. Sa. Kinderfreizeitvortreffen
27. Mit. Sommeragape, Beginn 19:30 Uhr
30. Sa. Jugendfreizeitvortreffen
Juli (Sommerferienbeginn 09.07.)

02. Mo. Vorstandssitzung
07. - 21. Sa.- Sa. Kinderfreizeit im Schullandheim Veckerhagen (Hessen)
09. - 20. Mo.-Fr. Kinderferienprogramm im CVJM-Haus, mittig Übernachtungswochenende Goldenberg 
27.07. - 08.08. Fr.- Mit.Jugendfreizeit in Rabac (Kroatien)
August (Sommerferiende 21.08 )

11. - 18. Sa.-Sa. Wanderfreizeit für Erwachsene
27. Mo. Vorstandssitzung
September
01. /  02. Nachtreffen Kinderfreizeit
13. Do. Jugendgottesdienst im CVJM-Haus
15. /  16. Nachtreffen Jugendfreizeit
24. Mo. Vorstandssitzung
Oktober (Herbstferien 08.10. – 20.11.)

08.-11. Mo. -Do. Jugendtreffs (offene Tür – Angebot)
29. Mo. Vorstandssitzung
November
18. So. Cafe Donkorkrom, Vorbereitungen am Vortag
24. Sa. Bibelbrunch des Kreisverbandes Bergisch-Land im CVJM-Haus
Dezember (Ferien 21.12.2012 – 04.01.2013)

02. So. Weihnachtsmarkt, Vorbereitung am Tag zuvor
06. Do. Jugendgottesdienst im CVJM-Haus
10. Mo. Vorstandssitzung
12. Mit. Weihnachtsagape, Beginn 19:30 Uhr
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· NEU - Jugendgottesdienste im CVJM – Haus 
jeweils am Donnerstag um 18:00 Uhr; am 23. Februar, 24. Mai, 13. September, 06. Dezember

· MAK; jeweils mittwochs, Datum nach MAK-Jahresplan (im Büro erhältlich)
· Jungenpalaver; jeweils mittwochs, Datum nach Palaver-Jahresplan (bei Herbert erhältlich)
· Mädchenquasselei; jeweils mittwochs, Datum nach Quasselei-Jahresplan (bei Sabine erhältlich)
· JAK, JA und HA, und andere Ausschüsse nach Vereinbarung

Terminplan CVJM-Lüttringhausen

Terminplan CVJM-Kreisverband
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Terminplan CVJM-Lüttringhausen

Terminplan CVJM-Kreisverband
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Januar
17.01.        Mötter, Gabriele  -  50
19.01.        Täger, Florian
19.01.        Hilger, Peter  -  50
23.01.        Handwerk, Günter  -  55
23.01.        Müller, Christopher  -  20
23.01.        Miladinovi`c, Jelena
23.01.        Lochter, Jörn Uwe
25.01.        Rauch, Hans-Herbert
26.01.        Dürholt, Friedhelm
27.01.        Rudolf, Annika
28.01.        Flüs, Max
29.01.        Fritz, Dominik
30.01.        Stöcker, Celina

Februar
04.02.        Enneper, Dorothea
05.02.        Halbach, Barbara
06.02.        Eberhardt, Isabelle
07.02.        Becker, Julia
07.02.        Neveling, Friedrich  -  70
07.02.        Schier, Melanie
07.02.        Walbrach, Christian 
07.02.        Woock, Gisela
08.02.        de Buhr, Christian
10.02.        Seils, Shirin 
11.02.        Thünchen, Thomas  -  45
11.02.        Heinemann, Florian
13.02.        Heinen, Christine
16.02.        Blaschke, Katharina
18.02.        Kammin, Joy
18.02.        Triebel, Leon
19.02.        Stoll, Annette
22.02.        Stephan, Hartmut
23.02.        Täger, Tobias
25.02.        Elsner, Sara
25.02.        Müller, Pascal  -  15
25.02.        Rudolf, Carina
27.02.        Flüs, Marie Sophie
28.02.        Laufenberg, Swantje

01.03.        Spies, Alexander
02.03.        Högn, Birgit
02.03.        Kotthaus, Gerhard
02.03.        Welk, Annika Jasmin  -  20
03.03.        Becker, Michael
03.03.        Brausch, Maria
04.03.        Elsner, Marie
05.03.        Schöps, Florian
07.03.        Bauer-Völker, Ilona
07.03.        Drusenheimer, Herbert
09.03.        Laufenberg, Sebastian  -  20
09.03.        Röser, Verena
11.03.        Halbach, Friedegard
14.03.        Kottsieper, Karl-Frieder  -  50
14.03.        Kühn, Björn
15.03.        Beinghaus, Sara  -  25
15.03.        Polch, Jürgen
21.03.        Berger, Tobias  -  30
22.03.        Laatsch, Milena
22.03.        Laufenberg, Nele
23.03.        Kotthaus, Michael  -  25
24.03.        Wirths, Ernst-Herbert
26.03.        Brammer, Ingrid
26.03.        Kotthaus, Friedrich
26.03.        Lüttringhaus, Marcel
30.03.        Halbach, Alexandra

01.04.        Halbach, Günter
02.04.        Brandt, Frederike
02.04.        Halbach, Patrick
02.04.        Seufzer, Florian
03.04.        Becker, Sebastian  -  20
06.04.        Schulz, Annegret
10.04.        Donner, Uwe
10.04.        Krüger, Adelheid
10.04.        Vahrenholt, Jana-Laura
12.04.        Kottmann, Jürgen
15.04.        Blondrath, Jörg
15.04.        Maar, Kevin
17.04.        Kotthaus, Julia
18.04.        Scheider, Inge
20.04.        Laufenberg, Svenja

März

April

14

Geburtstage

13

Jahresfest

161. Jahresfest
des CVJM Lüttringhausen e.V.

03. und 04.März 2012

Stark oder schwach?
Stark und schwach!

Jahreslosung 2012: 

„Lass dir an meiner Gnade genügen, denn 
meine Kraft ist in den Schwachen mächtig“

2. Korinther 12,9

· Samstag, 19 Uhr Feierabendmahl im CVJM-Haus,
    ein Abendimbiss soll das Feierabendmahl gemütlich ausklingen lassen

· Sonntag, 10 Uhr Jahresfestgottesdienst 
in der evangelischen Kirche Lüttringhausen,

   anschließend Festprogramm im CVJM-Haus mit Stehkaffee und
     Festprogramm mit Essen 

Referent:  Pf. Hans Hermann Pitsch 
(Pfarrer der Evangelischen Kirchengemeinde Lüttringhausen)

Der  Festausschuss  bittet  um  Spenden  in  Form  von  herzhaften  Gerichten  
und  Kuchen.       (Bitte keine selbstgemachte Mayonnaise oder Schlagsahne verwenden.) 

Über einen reichhaltig und vielfältig gedeckten Tisch 
würden wir uns alle sehr freuen. 

Danke.
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Fürchte dich nicht!

Ein verlässlicher Partner ist Gold wert. Jemand, der mit dir durch dick und 
dünn geht. Jemand, der zu dir steht, wenn andere dir den Rücken zukehren.

Gott verspricht, dass er dir treu bleibt. Immer wieder tut er das. „Ich bin für 
euch da!“ Auch dieser Bibelabschnitt steckt voller Ich-Aussagen. Lasse diese 
Worte doch einfach an dich heran! Höre sie! Ganz aufmerksam. Ganz 
langsam:

Fürchte dich nicht, ich bin mit dir; weiche nicht, denn ich bin dein Gott. Ich 
stärke dich, ich helfe dir auch, ich halte dich durch die rechte Hand meiner 
Gerechtigkeit.

Fürchte dich nicht, ich helfe dir! Fürchte dich nicht, du Würmlein Jakob, du 
armer Haufe Israel. Ich helfe dir, spricht der HERR, und dein Erlöser ist der 
Heilige Israels.

Dreimal sagt Gott: „Fürchte dich nicht!“. Dreimal sagt er: „Ich helfe dir!“

Gerade in Zeiten, in denen du dich vorkommst, wie ein Häufchen Elend darfst 
du dich auf Gott, deinen Erlöser verlassen und all deine Hoffnung auf ihn 
setzen!

Jesaja 41, 8-14


